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Zl. 02/2020





Niederschrift

über die Gemeinderatssitzung 


am 3. August 2020
Beginn:19.00 Uhr
Ende: 20.30 Uhr
Anwesende:

Bgm.
Josef  Gahr (als Vorsitzender)

Bgm.Stv.
Freimüller Markus

GV
Ernst Zalesky

GV
Daniela Pfurtscheller
GR
Robert Sporer

GR
Stanislaus Schwarzenauer

GR
Dietmar Mair

GR
Birgit Garzaner

GR
Karin Vonach

GR
Brigitte Heinrich-Ebner

GR
Thomas Ortner

GR
Elmar Spiß

GR
Helmut Gantschnigg

GR Ersatz
Thomas Schwaninger

Entschuldigt: GV DI FH Richard Schwaninger, GR Manfred Fasser

Außerdem anwesend: 
Schriftführer: Werner Elsässer

Zuhörer: Katharina Zimmermann

T A G E S O R D N U N G
1) Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 13. Mai 2020

2) Kassenbestandsaufnahme BH Innsbruck

3) Kassaprüfung Überprüfungsausschuss

4) Anstellung KIGA Stützkraft 20 Wochenstunden

5) Asphaltierungsarbeiten Bahnhof, Bärenbach, Bergstraße, Egge

6) Neue Geschäftsform Sozialsprengel

7) Inkamerierungsbeschlüsse Eichbergweg/Terfnerweg

8) Änderung ROK Zähler W02

9) Flächenwidmungsplanänderung südlicher Teil GP 917

10) Fenstertausch Gemeindezentrum

11) Gehsteigerrichtung Tonwerkstraße

12) Vermögenshaushalt Eröffnungsbilanz

13) Bericht des Bürgermeisters

14) Anträge, Anfragen, Allfälliges
Der Vorsitzende begrüßt alle zur heutigen Sitzung, welche an einem eher ungewöhnlichen Zeitpunkt stattfindet. Dieser wurde durch die Dringlichkeit einiger Tagesordnungspunkte  erforderlich. GV DI FH Schwaninger wird durch GR Ersatz Thomas Schwaninger vertreten. GR Manfred Fasser ist entschuldigt.

Sitzungsverlauf und Beschlüsse:

Punkt 1)
Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 13.5.2020 

Das Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 13.5.2020 wurde in Kopie bzw. e-mail allen Gemeinderäten übermittelt.

Das Protokoll vom 13.5.2020 wird einstimmig zur Kenntnis genommen.

Punkt 2)
Kassabestandsaufnahme BH Innsbruck

Am 16.6.2020 führte die BH Innsbruck, Gemeindeaufsicht, eine Kassenbestandsaufnahme durch. Der Bericht wird vom Vorsitzenden zur Kenntnis gebracht.
Beschluss:
Der Bericht über die durchgeführte Kassenbestandsaufnahme durch die



BH Innsbruck wird einstimmig zur Kenntnis genommen.
Punkt 3)
Kassaprüfung Überprüfungsausschuss

Der Obmann des Kassaüberprüfungsausschusses, GR Dietmar Mair, berichtet über die am 22.7.2020 durchgeführte Kassaprüfung. Es hat keine Beanstandungen gegeben. Er regt an, dass über Betreibungen, welche an einen Rechtsanwalt übergegen wurden, dieser vierteljährlich oder halbjährlich über den Stand der Angelegenheit berichtet.
Beschluss:
Der Bericht des Überprüfungsausschusses wird einstimmig zur Kenntnis genommen.
Punkt 4)
Anstellung KIGA Stützkraft 20 Wochenstunden

Im Hort und in der Kinderkrippe bleibt alles gleich. Im Kindergarten ist ein Wechsel der der Leitung auf Grund einer Pensionierung erforderlich, sowie die Anstellung einer Stützkraft mit 20 Wochenstunden. Die Anstellung einer weiteren Stützkraft mit 15 Wochenstunden ist noch erforderlich. Mit den Bewerbungen wird sich der Gemeindevorstand in der nächsten Sitzung befassen.
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Anstellung einer Stützkraft



mit 20 Wochenstunden im Kindergarten Fritzens. Der Gemeinderat



beschließt einstimmig den Wechsel der Leitung des Kindergartens.

Punkt 5)
Asphaltierungsarbeiten Bahnhof, Bärenbach, Bergstraße, Egge

Auf Grund der Dringlichkeit ist die Asphaltierung beim Bahnhof (€ 4.761,42, incl. 20%) und am Bärenbachweg (Bereich Objekt Scholz, € 16.620,25, incl. 20%) bereits erledigt. Im Zuge der Neuasphaltierung der Bergstraße soll auch eine neue Wasserleitung eingebaut werden. Im Ortsteile Egge ist der Unterbau der Straße zu begutachten. Möglicherweise muss dieser nicht zur Gänze erneuert werden. 
Es wird nochmals einen Lokalaugenschein geben. Der Vorsitzende hat Vergleichsangebote aus dem Jahr 2018 herausgesucht, der m² Preis damals € 15,87, Angebot heuer lediglich um

€ 0,10 teurer.
Angebote der Firma Fröschl: 






 Bergstraße incl. Wasserleitung € 104.069,24 (incl. 20%)





 Egge                                          €   89.266,68 (incl. 20%)

Mehrkosten ca. € 10.000,-- falls ganzer Unterbau entfernt werden muss

GR Elmar Spiß stellt die Frage wer für den Unterbau haftet. Laut dem Vorsitzenden die ausführende Firma.
GR Thomas Ortner möchte wissen ob an der Bergstraße noch andere Einbauten (z.B. TIWAG) erfolgen werden. Der Vorsitzende antwortet, dass eventuelle Interessenten verständigt werden.
GV Ernst Zalesky will seine Wortmeldung protokolliert haben. Die Gemeinde zahlt die 

Asphaltierung im Ortsteil Egge. Voraussetzung zur Zustimmung seiner Fraktion ist, dass Fritznerinnen und Fritzner kein Strafmandat erhalten, sollten sie diese Straße benützen. Es muss eine Zusatztafel aufgestellt werden.
Der Vorsitzende berichtet in diesem Zusammenhang über die erfolgte Überprüfung der Verkehrszeichen durch die BH Innsbruck. Dadurch sind Kosten in der Höhe von ca. € 10.000,-- entstanden. Die Gemeinde hat keine Handhabe, es sind alle Verkehrszeichen behördlich zu genehmigen. Wo die Juristerei anfängt, fällt oft der Hausverstand weg. Für den Anrainerverkehr an der Egge, z. B. zum Gehöft Sporer, gibt es ohnehin keine Probleme.
GR Ersatz Thomas Schwaninger regt an, im Zuge der Verlegung der Wasserleitung auch an die Errichtung von Hydranten zu denken.
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Asphaltierungsarbeiten



Bahnhof, Bärenbachweg, Bergstraße (incl. Wasserleitung) und Egge.
Punkt 6)
Neue Geschäftsform Sozialsprengel – Grundsatzbeschluss
Der Verein Gesundheits- und Sozialsprengel Fritzens, Volders und Baumkirchen, ZVR 715905350, wird aufgelöst. Das Vereinsvermögen sowie der Betrieb soll an eine neu zu gründende gemeinnützige Gesellschaft mit beschränkter Haftung übertragen werden. Gesellschafter dieser Gesellschaft sind sodann die Gemeinde Volders, Gemeinde Fritzens und die Gemeinde Baumkirchen. Von den Gesellschaftern ist sodann das Stammkapital von mindestens € 35.000,00 aufzubringen.

Der Gemeinderat beschließt, dass sich die Gemeinde Fritzens auf der Grundlage 
des vorliegenden Gesellschaftsvertrages – abzuschließen zwischen der Gemeinde 

Fritzens, der Gemeinde Volders und der Gemeinde Baumkirchen – an der neu zu 
gründenden gemeinnützigen Gesellschaft mit beschränkter Haftung als

Gesellschafterin mit einer Stammeinlage in Höhe von € 11.666,67 beteiligt. 

Punkt 7)
Inkamerierungsbeschlüsse Eichbergweg/Terfnerweg
Zur Veranlassung der grundbücherlichen Durchführung der Teilungspläne, 

GZl. 15847/T1 und Gzl. 15847/T2, nach den Sonderbestimmungen des Liegenschaftsteilungsgesetzes gemäß §§ 15 ff bedarf es jeweils eines Inkamerierungsbeschlusses.

Die Durchführung wird durch die Firma Dipl. Ing. Heinz Ebenbichler beim Vermessungsamt Innsbruck veranlasst. Vom Grundeigentümer wurden die Vereinbarungen zur Grundabtretung am Eichbergweg bzw. Terfnerweg unterfertigt.
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig gemäß Planurkunde der Firma



Vermessung Ebenbichler ZT GmbH, GZl.15847/18 T1, vom 23.12.2019



1. die Teilung des Gst 772 in EZ 755, KG 81004 Fritzens, in dieses im 



   Ausmaß von restlich 57.747 m² und das Trennstück 1, im Ausmaß von


   219m² 



2. die Abschreibung des Trennstückes 1 im Ausmaß von 219m² von



   Grundstück 772, EZ 755 nach EZ 37, KG 81004 Fritzens, zwecks Ver-



   einigung mit Grundstück 1197/2 (Einbeziehung in das öffentliche 


   Gut, Inkamerierung)

Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig gemäß Planurkunde der Firma



Vermessung Ebenbichler ZT GmbH, GZl.15847/18 T2, vom 29.01.2020



1. die Teilung des Gst 917 in EZ 90007 , KG 81004 Fritzens, in dieses im 



   Ausmaß von restlich 6431 m² und das Trennstück 1, im Ausmaß von



   80m² 



2. die Abschreibung des Trennstückes 1 im Ausmaß von 80m² von



   Grundstück 917, EZ 90007 nach EZ 37, KG 81004 Fritzens, zwecks Ver-



   einigung mit Grundstück 1195 (Einbeziehung in das öffentliche 



   Gut, Inkamerierung)

Punkt 8)
Änderung ROK Zähler W02

Beschluss: (im Zusammenhang mit Punkt 9 der Tagesordnung)
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Fritzens gemäß § 67 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2016 – TROG 2016, LGBl. Nr. 101, den von Dipl. Ing. Simon Unterberger ausgearbeiteten Entwurf über die Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Fritzens im Bereich der Grundstücke 772 und 917, KG 81004 Fritzens (Teilflächen) durch vier Wochen hindurch vom 7.8.2020 bis 4.9.2020 zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen.
Der Entwurf sieht folgende Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Fritzens vor:

Änderung des Zählers W-02, Entfall der Teilfläche von Gst 772 (ca. 690m²), Teilfläche von Gst. 772 von baulichem Entwicklungsbereich in ökologisch wertvolle Fläche
(FÖ 22 bzw. FÖ41)
Änderung des Zählers W-14, Anpassung des baulichen Entwicklungsbereiches 

Gst. 917 (ca. 39m²) daraus resultierende Anpassung FF12 (20m Schutzstreifen)

Punkt 9)
Flächenwidmungsplanänderung südlicher Teil GP 917

Die Grundparzelle 917 soll in Wohngebiet (für weichende Erben) umgewidmet werden. DI Unterberger hat hiezu die raumplanerische Stellungnahme verfasst. Es ist ein Schutzstreifen zu errichten. Ein entsprechender Bebauungsplan ist durch den Gemeinderat vor der Bebauung zu beschließen

(analog Siedlungsgebiet Ost). Die Kosten für die Wasserversorgung bzw. die Kanalisation sind vom Grundeigentümer zu tragen, ebenso die technischen Voraussetzungen zur Wasserversorgung. 

GV Ernst Zalesky stellt fest, dass im Gemeindevorstand besprochen wurde, dass die Grundstücke vor 15 Jahren nicht verkauft werden dürfen, er aber heute nichts mehr davon hört. Er will sich von einem zukünftigen Gemeinderat hier keine Vorwürfe machen lassen.
Der Vorsitzende teilt mit, dass ihm der Grundeigentümer zugesichert hat, dass die Grundstücke ausschließlich für seine Kinder sind. Sollte wirklich ein Verkauf nötig werden, fallen diese wieder an die Hofstelle zurück. Es ist eventuell ein rechtsverbindlicher Vertrag vorstellbar.

Beschluss:
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Fritzens gemäß § 68 Abs. 3 Tiroler Raumordnungsgesetz 2016 – TROG 2016, LGBl. Nr. 101, idgF, den vom Planer AB Unterberger ausgearbeiteten Entwurf vom 20.7.2020, mit der Planungsnummer 309-2020-00002, über die Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Fritzens im Bereich 916, 917 KG 81004 Fritzens (zur Gänze/zum Teil) durch 4  Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen.

Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Fritzens vor:

Umwidmung 

Grundstück 916 KG 81004 Fritzens
rund 54 m²
von Freiland § 41
in Wohngebiet § 38 (1)

weiters Grundstück 917 KG 81004 Fritzens
rund 1812 m²
von Freiland § 41
in Wohngebiet § 38 (1)

Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2016 der Beschluss über die dem Entwurf entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst.

Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird.
Punkt 10)
Fenstertausch Gemeindezentrum

Der Zustand der Fenster des Gemeindezentrums ist schlecht. Aufgrund der aus dem 

COVID-Fördertopf (lt. u.a. Aufstellung) zur Auszahlung gelangenden Mittel überlegt der Vorsitzende diese auszutauschen. Die Firma Musack hat hiefür ein Angebot über

 € 124.490,40 (incl. 20%) gelegt. Im Zuge des Fenstertausches sind auch die Fassade sowie die Balkone zu sanieren. Wie die Ausführung der Balkone gestaltet wird, ist noch zu überlegen. Weiters soll ein Gehsteig von der Tonwerksiedlung bis zum Wohnhaus W.I.R. errichtet werden. Der Finanzierungsbedarf (Aufnahme Darlehen) hiefür ca. siebzig- bis achtzigtausend Euro. Damit ist dann das Gemeindezentrum wieder in einem schönen Zustand. Die Gehsteigerrichtung ist notwendig, da unter anderem Kinder aus der Tonwerkssiedlung immer wieder das Werksgelände der Firma Würth queren, was nicht ungefährlich ist.
Investitionen 2020 und Finanzierung

Asphaltierungsarbeiten (lt. Angebot Fa. Fröschl)
- Ausbesserungsarbeiten Bahnhof

€     4.700,00

- Sanierung Bärenbachweg

€   16.620,00

- Bergstraße Zufahrt Gnadenwald oberster Bereich
€ 104.000,00

- Egge Fasserbauer bis Zufahrt Langes

€   89.000,00

- Gehsteigerrichtung 

€ 120.000,00
- Fenstertausch Gemeindezentrum

€ 124.500,00

- Sanierung Balkone und Fassade (Schätzung)

€   60.000,00




€ 518.820,00
-Bestätigte Bedarfszuweisung für Asphaltierungen
€ 140.000,00

-Infrastrukturprogramm

€   23.000,00

-COVID 19 Finanzierungspaket

€ 226.000,00

-Bedarfszuweisung Herbst (lt. LR Tratter)

€   50.000,00

Finanzierungsbedarf 
ca.
€   79.820,00

Beschluss Punkt 10 und 11):

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Fenster des Gemeindezentrums zu erneuern, sowie einen Gehsteig von der Tonwerkssiedlung bis zum Wohnhaus W.I.R. zu errichten. 
Punkt 11)
Gehsteigerrichtung Tonwerkstraße

Siehe Punkt 10
Punkt 12)
Vermögenshaushalt Eröffnungsbilanz

Schon im letzten Budgetentwurf hat man sich mit der VRV auseinandersetzen müssen. Das bisherige Buchungssystem Kameralistik ist Vergangenheit. Die Einführung einer ganzheitlichen Dopik ist allerdings auch nicht (noch) möglich. Im Zuge der VRV hatte die Gemeinde ihr Vermögen zu erfassen. Der Vorsitzende erklärt, dass hier unter anderem Grundstücke und Gebäude, aber auch Straßen, Kanäle und Wasserleitungen zu erfassen waren. Dem 

Überprüfungsausschuss wurde die Eröffnungsbilanz bereits vorgestellt. Man startet mit einem Vermögen von € 17.610.322,23 per 1.1.2021. Das Vermögen soll nicht zu hoch angesetzt werden, da auch die Abschreibung anfällt. Unternehmen müssen diese verdienen. Für Gemeinden ist dies nicht möglich, daher wird die Abschreibung im Finanzierungshaushalt  nicht ausgewiesen. Für die Beschlussfassung der Eröffnungsbilanz gelten die Bestimmungen über die Beschlussfassung des Rechnungsabschlusses sinngemäß. Der Entwurf ist daher für zwei Wochen im Gemeindeamt zur allgemeinen Einsichtnahme aufzulegen. Dies ist öffentlich kundzumachen. Mit Beginn der Auflagefrist ist jeder Gemeindepartei der Entwurf der Eröffnungsbilanz per E-Mail zu übermitteln. 
Beschluss bei der heutigen Sitzung nicht möglich

Punkt 13) 
Bericht des Bürgermeisters
Am Parkplatz vor dem Gemeindezentrum ist in der Asphaltdecke ein Loch entstanden, der Unterbau ist unterspült. Verursacher ist vermutlich eine defekte Dachrinne. Zur Behebung des Schadens wird eine großflächige Aufschneidung notwendig.

Der Gemeindevorstand wird nochmals mit dem technischen Ausschuss einen Lokalaugenschein zum Thema Asphaltierung Egge durchführen.

Finanziell läuft es derzeit noch einigermaßen gut, der Rückgang der Ertragsanteile ist zur Zeit noch nicht dramatisch. Was hier die Zukunft bringt kann noch nicht gesagt werden.

Im Jahr 2019 hat die BH Innsbruck sämtliche Verkehrszeichen in Fritzens überprüft. Die geforderten Maßnahmen sind fast alle erledigt.

Punkt 14)
Anträge, Anfragen, Allfälliges
GR Elmar Spiß regt an beim Container für den Grasschnitt eine Stufe zu errichten, damit der Einwurf (speziell für ältere bzw. kleinere Personen) leichter möglich ist. Er will noch wissen wie viel die Gemeinde für die Miete des Recyclinghofes aufbringen muss. Der Vorsitzende teilt mit, dass dies monatlich ca. € 1.400,00 sind. Es wird ein Gespräch mit Frau Troppmair geben, um eine Öffnung der Anlage am Freitag bis 18.00 Uhr zu erreichen. 
GR Dietmar Mair möchte wissen ob die Abkürzung beim Bahnhof asphaltiert wird. 

Der Vorsitzende antwortet, dass hier eine Zaunerrichtung erfolgt, damit dieser „Trampelpfad“ nicht mehr benutzt werden kann.

Bgm.Stv. Markus Freimüller schlägt vor, dass sich der Gemeindevorstand u. techn. Ausschuss mit weiteren Gehsteigvarianten in der nächsten Sitzung befassen soll. Er teilt weiters mit, dass beim Sonnenhang zwei schadhafte Stelle im Asphalt sind, welche eine Gefahr darstellen.
GR Thomas Ortner berichtet, dass immer wieder Autofahrer in Fritzens die Kristallwelten suchen. Kann hier nicht eine bessere Beschilderung erfolgen? Der Vorsitzende hat dies in den Sitzungen des Planungsverbandes schon öfters angeregt, bisher leider ohne Erfolg.

GR Ernst Zalesky teilt mit, dass der Verkehrsspiegel unterhalb der Tiroler Stube nicht richtig eingestellt ist.
Dieses Protokoll besteht aus 8 Seiten.

Es wurde gelesen, genehmigt und gefertigt.

Fritzens, am 6.8.2020


Der Bürgermeister:

Gemeinderat:
                                       (Josef Gahr)                                Gemeinderat:

----------------------------

---------------------------



Der Schriftführer:



(Werner Elsässer)
